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OmU = Original mit deutschen Untertiteln, OmeU = Original mit englischen Untertiteln,  
OF = Originalfassung. Angaben zu den Spielorten und Reservierungen siehe Seite 3.  
www.arabisches-filmfestival.de

Innenstadtkinos EM  Königstraße 22/Ecke Bolzstraße 4,  70173 Stuttgart, Tel. (07 11) 229 04 40

Donnerstag, 8.10.
18.30 Uhr
Irkalla: Gilgamesh‘s Dream
Irak 2025, 107 Min., OmeU (Seite 4)

20.45 Uhr
La más dulce (Strawberries)
Marokko 2026, 101 Min, OmdU (Seite 7)

Freitag, 9.10.

18.30 Uhr
Happy Birthday
Ägypten 2025, 95 Min., OmeU (Seite  4)

20.30 Uhr
Yesterday the Eye Didn‘t Sleep
Libanon 2026, 100 Min., OmeU (Seite 6)

Spielplan STUTTGART

Linden-Museum Hegelplatz 1, 70174 Stuttgart, Tel. (07 11) 20 22-444 | anmeldung@lindenmuseum.de
Freitag, 2.10.

19.30 Uhr - Eröffnung
The Station (Al Mahattah)
Jemen 2026, 112 Min., OmdU (Seite 5)

Samstag, 3.10.
18.00 Uhr
The Lions by the River Tigris
Irak 2025, 92 Min., OmeU (Seite 5)

20.00 Uhr
American Doctor
USA, Palästina 2026, 93 Min., OmeU (Seite 8)

Sonntag, 4.10.

18.00 Uhr
The Clown of Gaza
Palästina 2025. 61 Min., OmeU (Seite 9)

19.15 Uhr
Chronicles from the Siege
DZ, PS,SYR 2026, 98 Min., OmeU (Seite 11)

Montag, 5.10.

19.30 Uhr
Barni 
Somalia 2025, 87 Min., OmeU (Seite 11)

Dienstag, 6.10.

19.30 Uhr
Nomad Shadow 
USA/ES/Westsahara 2025, 82 Min., OmeU (Seite 12)

Mittwoch, 7.10.

19.30 Uhr
Unidentified 
Saudi Arabien 2025, 99 Min., OmeU (Seite 10)

Donnerstag, 8.10.
19.30 Uhr
Who is Still Alive 
CH/Palästina 2025, 114 Min., OmdU (Seite 8)

Freitag 9.10.
18.00 Uhr
My Father and Qaddafi
Libyen 2025, 88 Min., OmeU (Seite 7)

20.00 Uhr
Hijra
Saudi Arabien 2025, 114 Min., OmeU (Seite 10) 

Samstag, 10.10.
18.00 Uhr
Todos somos Gaza
ES/Palästina 2025, 107 Min., OmeU (Seite 9)

20.00 Uhr
Only Rebels Win
Libanon 2026, 98 Min., OmdU (Seite 6)

Schulvorstellungen (Linden-Museum Stuttgart, siehe S. 12 - 13)



Mit freundlicher Unterstützung von:

DDankeanke

VERANSTALTUNGSORTE UND KARTENRESERVIERUNG

Impressum
Kontakt: Arabisches Filmfestival, Postfach 2670 | 72016 Tübingen, www.arabisches- 
filmfestival.de | info@arabisches-filmfestival.de | Künstlerische Leitung: Dr. Adwan Taleb

Linden-Museum, Hegelplatz 1 , 70174 Stuttgart 
Anmeldung: Tel. 0711-20 22-444, anmeldung@lindenmuseum.de 
Unkostenbeitrag: 8 €

Innenstadtkinos – EM, Königstr. 22/Ecke Bolzstr. 4, 70173 Stuttgart,  
Tel. 0711-229 04 40, Karten im Ticketcenter (Königstr. 22) und  
im Online-Ticketkauf www.innenstadtkinos.de 
Eintritt: 11 € regülar, 10 € ermäßigt

Weitere Infos:WEITERE INFOS

Arabisches Filmfestival, Postfach 2670, D-72016 Tübingen 
www.arabisches-filmfestival.de 
www.facebook.com/ArabFilmFestival 
https://www.instagram.com/arabischesfilmfestival/

UNTERSTÜTZEN SIE DAS FESTIVAL MIT EINER SPENDE!

ARABISCHES FILMFESTIVAL | ARAB FILM FESTIVAL
FÜR WELTOFFENHEIT UND DIALOG

Verein Arabischer Studenten und Akademiker 
IBAN: DE15 6415 0020 0002 3951 91

Ihre Spenden sind steuerlich absetzbar.  
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. 

Spenden über die Stadtkasse der Universitätsstadt Tübingen:

IBAN: DE22 6415 0020 0000 0004 26 
Verwendungszweck: Spende Arabisches Filmfestival

Danke 

auf Arabisch 

 
 

 شكراً
 
 
 
 

 شكراً
 
 
 

 شكراً
 
 

 

Vielen Dank 

auf Arabisch: 

 

 شكراً جزيلًا
 
 

 شكراً جزيلًا
 
 
 

 شكراً جزيلًا
 
 

Pierre Archid | M.Sc. Architekt 

Spielplan STUTTGART
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ÄGYPTEN 

HAPPY BIRTHDAY
Ein Spielfilm von Sarah Goher
Toha ist acht Jahre alt und arbeitet als 
Kindermädchen bei einer wohlhabender 
Familie in Kairo. Zu Nelly, der Tochter 
ihrer Arbeitgeber, entwickelt sie eine be-
sondere Beziehung. Toha hat ihren Ge-
burtstag nie gefeiert, und ist fest ent-
schlossen, Nelly eine perfekte Party zu 
organisieren. Dabei hofft sie insgeheim, 
die Freude zu erleben, die sie selbst noch nie gekannt hat. Als Tohas Ver-
hältnis zu Nellys Mutter Laila allmählich die Grenzen zwischen Arbeitge-
berin und Angestellte überschreitet, geraten tief verwurzelte soziale Hier-
archien ins Wanken und Toha bleibt nichts anderes übrig, als sich mit der 
harten Realität der Klassenunterschiede im modernen Ägypten auseinan-
derzusetzen.
Happy Birthday, Sarah Gohers Spielfilmdebüt, wurde 2025 auf dem Tri-
beca Festival in New York uraufgeführt (u.a. Preise bester Film und bestes 
Drehbuch),  lief erfolgreich auf internatonalen  Filmfestivals und war die 
Einreichung Ägyptens für die Oscar 2026.

Ägypten 2025, 95 Min., Originalfassung (Arabisch) mit engl. Untertiteln

IRAK

IRKALLA: GILGAMESH’S DREAM
IRKALLA HULM JIJILJAMISH
Ein Spielfilm von Mohamed Al Daradji
Chum-Chum ist ein verträumter Neun-
jähriger, der unter Diabetes und dem 
Verlust seiner Eltern leidet. Er glaubt, 
im Tigris befinde sich ein Tor zur Unter-
welt Irkalla, und hofft, sich dort mit ih-
nen wieder zu vereinen. Das besagt zu-
mindest das Gilgamesh-Epos, das älteste 
erhaltene Werk der Weltliteratur, das 
die Geschichte des sumerischen Königs 
von Uruk erzählt. Als sein treuer Freund 
Moody durch die Miliz rekrutiert werden 
soll, muss sich Chum-Chum zwischen 
Mythos und Wahrheit entscheiden. Gemeinsam stellen sie sich der uner-
bittlichen Situation und entdecken Hoffnungsschimmer und den dauer-
haften Geist einer Stadt, die sich weigert zu zerbrechen.
In seinem Film beleuchtet der irakische Regisseur Al Daradji (u.a. Son of 
Babylon, In the Sands of Babylon, The Journey) die Nöten von Kindern in 
einer zerstörten Welt und ihren Blick auf die Erwachsenen, die diese Zer-
störung zu verantworten haben. Der Film feierte seine Premiere 2025 in 
Locarno, lief u.a. in Toronto.

Irak,VAE, F, UK, Katar, Saudi Arabien 2025, 107 Min.,  
Originalfassung (Arabisch) mit engl. Untertiteln

  �Freitag, 9.10., 18.30 Uhr,  
Innenstadtkinos EM Stuttgart

  �Donnerstag, 8.10., 18.30 Uhr,  
Innenstadtkinos EM Stuttgart
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IRAK

THE LIONS BY THE RIVER TIGRIS
Ein Dokumentarfilm von Zaradasht Ahmed
Mosul, eine der ältesten Städte der Welt, 
wurde jahrelang vom IS besetzt und lag 
nach der Befreiung in Trümmern. Der 
unerwartet hoffnungsvolle Film beglei-
tet drei Männer, die versuchen, nicht 
nur die Stadt, sondern auch ihre Seele 
wieder aufzubauen. Bashar, ein Fischer, 
kehrt immer wieder zu seinem zerbomb-
ten Elternhaus am Tigris zurück, wo ein 
geschnitzter Marmorsturz mit zwei Lö-
wen das letzte noch erhaltene Relikt sei-
ner Vergangenheit ist. Fakhri, ein Antiquitätensammler, träumt davon, die 
Löwen am Eingang seines selbst errichteten Museums aufzustellen, wäh-
rend Fadel, ein Musiker, Lieder wiederbelebt, die während der IS-Herr-
schaft verboten waren. 
Regisseur Zaradasht Ahmed fängt mit Würde und Zärtlichkeit eine Stadt 
ein, die sich von ihrem Trauma langsam erholt und wieder zum Leben er-
wacht. The Lions by the River Tigris lief auf zahlreichen internationalen 
Filmfestivals, darunter CPH:DOX und Doc NYC.

Irak, Norwegen, NL 2025, 92 Min., OF (Arabisch) mit engl. Untertiteln

JEMEN

ERÖFFNUNGSFILM

THE STATION
AL MAHATTA
Ein Spielfilm von Sara Ishaq
In einem Dorf im vom Krieg zerrütte-
ten Jemen betreibt Layal eine Tankstel-
le, der einzige sichere Zufluchtsort für 
Frauen. Hier gelten einfache Regeln: 
keine Männer, keine Waffen, keine Po-
litik.  Als Layals 12-jähriger Bruder vor 
der Einberufung zum Militär steht, ver-
sucht sie ihn zu verstecken, worüber er 
nicht gerade begeistert ist. Unerwartet taucht ihre entfremdete Schwester 
auf und unterbreitet ihrem Bruder einen Vorschlag, was die Beziehung der 
Schwestern auf eine harte Probe stellt.
Die jemenitisch-schottische Regisseurin Sara Ishaq erschafft in The Stati-
on eine kleine Enklave des Glücks, in der Frauen dem Obskurantismus in 
ihrem Umfeld mit Mut und Fröhlichkeit entgegentreten. Mit überraschen-
der Energie und einem Hauch von Burleske beleuchtet sie ihre Schwes-
ternschaft, ihre Selbstbestimmung und ihren Widerstand gegen Krieg und 
Autoritarismus. The Station feierte seine Weltpremiere 2026 in Cannes 
(Semaine de la Critique).

Jemen, JOR, F, D, NL, Norwegen, Katar  2026, 112 Min.,  
Originalfassung (Arabisch) mit dt. Untertiteln

  �Samstag, 3.10., 18.00 Uhr,  
Linden-Museum Stuttgart

  �Freitag, 2.10., 19.30 Uhr, 
Linden-Museum Stuttgart



6

LIBANON

ONLY REBELS WIN
Ein Spielfilm von Danielle Arbid
In Beirut trifft die Witwe Suzanne (Hiam 
Abbas) auf Osmane. Der junge Mann aus 
dem Sudan hat keine Papiere und hofft 
auf eine bessere Zukunft. Suzanne hat 
palästinensische Wurzeln, ist Witwe und 
kommt aus der Mittelschicht. Sie hat er-
wachsener Kinder und ist viel älter als 
er. Die Beiden kommen sich allmählich 
näher. Doch ihre Beziehung löst Empö-
rung aus: Ihre Kinder wollen sie nicht mehr sehen, Kollegen distanzieren 
sich und Nachbarn rufen die Polizei. Das Paar muss den Feindseligkeiten 
stellen und sich wehren...
Only rebels win der libanesisch-französichen Regisseurin Danielle Arbid 
sollte ursprünglich in Beirut gedreht werden. Die israelischen Bombarde-
ments verhinderten den Dreh und der Film wurde im Studio in Frankreich 
produziert.  Only rebels win feierte seine Weltpremiere auf der Berlinale 
2026 und eröffnete die Panorama-Sektion.

Libanon, Frankreich, Katar 2026, 98 Min.,  
Originalfassung (Arabisch) mit dt. Untertiteln

YESTERDAY THE EYE 
DIDN’T SLEEP
Ein Spielfilm von Rakan Mayasi
Im von Nebel umhüllten Bekaa-Tal, zwi-
schen dem Libanon und Syrien, setzt 
jemand einen Lastwagen in Brand und 
breitet damit in der Beduinengemein-
schaft einen Funken des Unheils aus. 
Gamra ist verschwunden – vielleicht 
versteckt sie sich oder ist geflohen –, 
und ihr Cousin Yasser macht sich auf den Weg, um sie zu finden. Je tiefer 
er nachforscht, desto mehr stößt er auf alte Feindschaften und die langsa-
me Logik der Rache. Zu Hause sollen seine Schwestern Jawaher und Rim 
die Dinge wieder ins Lot bringen. Die eine ist gelassen, die andere wehrt 
sich, doch beide wissen, wie schnell Mädchen gegen Frieden eingetauscht 
werden können...
Inspiriert von den Memoiren seiner Großmutter entwickelt Regisseur Ra-
kan Mayasi die Handlung seines fesselnden Filmdebüts. Mit der Schönheit 
der Aufnahmen, die Gemälden gleichen, beschwört dieses filmische Poem 
die auf den Frauen lastenden sozialen Zwänge herauf. Yesterday The Eye 
Didn’t Sleep wurde 2026 in Cannes (Un certain regard) uraufgeführt.

Libanon, Belgien, Palästina, Katar, Saudi Arabien 2026, 100 Min.,  
Originalfassung (Arabisch) mit engl. Untertiteln

  �Samstag, 10.10., 20.00 Uhr,  
Linden-Museum Stuttgart

  �Freitag, 9.10., 20.30 Uhr, 
Innenstadtkinos EM Stuttgart
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LIBYEN

MY FATHER AND QADDAFI
Ein Dokumentarffilm von Jihan Kikhia
Als Jihan sechs Jahre alt war, ver-
schwand ihr Vater spurlos. Mansur Ras-
hid Kikhia, einst libyscher Außenmi-
nister, UN-Botschafter und engagierter 
Menschenrechtsanwalt, hatte sich nach 
seinem Bruch mit dem Gaddafi-Regime 
dem friedlichen Widerstand verschrie-
ben. 1993 verliert sich seine Spur in ei-
nem Hotel in Kairo. Seine Frau Baha Omary, eine syrisch-amerikanische 
Künstlerin, begann daraufhin eine jahrelange Suche nach der Wahrheit. 
Was folgt, ist eine Reise durch politische Machtspiele und diplomatische 
Verstrickungen, die eine ganze Familie in ein internationales Geflecht aus 
Geheimnissen und Gefahr verstricken.
Anhand von Archivbildern, privaten Videos und Erfahrungsberichten 
folgt Regisseurin Jihan Kikhia in ihrem hochinteressanten und bewegen-
dem Film nicht nur den Spuren eines verlorenen Vaters, sondern beleuch-
tet auch die Geschichte Libyens während der Gaddafi-Ära und der Zeit 
davor – im Kontext von Kolonialismus, Imperialismus und ausländischer 
Intervention. My Father And Qaddafi lief 2025 auf der Biennale in Vene-
dig und auf zahlreichen internationalen Filmfestivals.

Libyen, USA 2025, 88 Min., OF (Arabisch) mit engl. Untertiteln

MAROKKO

LA MÁS DULCE
STRAWBERRIES  
DIE ERDBEERPFLÜCKERIN
Ein Spielfilm von Laila Marrakchi
Hasna und Meriem, zwei junge Frauen, 
verlassen ihre Heimat Marokko und rei-
sen nach Andalusien, um dort bei der 
Erdbeerernte zu arbeiten. In der Hoff-
nung, nach Hause zurückzukehren und 
ihren Familien ein besseres Leben zu ermöglichen, stoßen ihre Träume auf 
eine harte Realität. Die Arbeitsbedingungen sind menschenunwürdig und 
es häufen sich Vorkommnisse des Missbrauchs und der Belästigung. Bei-
de müssen die schwierige Entscheidung treffen, sich gegen ein mächtiges 
patriarchalisches System aufzulehnen und dabei alles aufs Spiel zu setzen, 
um ihre eigenen persönlichen Rechte zu erlangen. 
Laila Marrakchi  beleuchtet in ihrem neuen Film aktuell und aufschluss-
reich nicht nur den teuflischen Kreislauf aus Verzweiflung und Unterdrü-
ckung, sondern auch die unbewusste Privilegiertheit der wohlhabenden 
Gesellschaften, die auf diese Arbeitskräfte angewiesen sind. La más dulce 
(Strawberries) wurde 2026 in Cannes (Un certain regard) uraufgeführt und 
geht für Marokko in das Rennen um den Oscar 2027.

Marokko, Spanien, Frankreich, Belgien 2026, 101 Min.,  
Originalfassung (Arabisch, Spanisch) mit dt. Untertiteln

  �Freitag, 9.10., 18.00 Uhr,  
Linden-Museum Stuttgart

  �Donnerstag, 8.10., 20.45 Uhr, 
Innenstadtkinos EM Stuttgart
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PALÄSTINA

AMERICAN DOCTOR
Ein Dokumentarfilm von Po Si Teng
Drei Ärzte mit völlig unterschiedlichen 
Hintergründen und Persönlichkeiten be-
gegnen sich in diesem bewegenden Film 
über den Krieg in Gaza. Es verbindet 
sie ihr gemeinsamer Eid, Leben zu ret-
ten.  Dr. Thaer Ahmad ist maßvoll und 
strategisch, Dr. Mark Perlmutter ist un-
verblümt und trägt sein Herz auf dem Ärmel, und Dr. Feroze Sidhwa ist 
medienaffin und produktiv. In einem Wettlauf gegen die Zeit begleitet Re-
gisseurin Poh Si Teng die Bemühungen der drei Ärzte in einem Kranken-
haus in Gaza, so viele Leben wie möglich zu retten. Gemeinsam kämpfen 
sie darum, ein Versprechen gegenüber ihren palästinensischen Kollegen 
und Patienten einzuhalten, den Kampf dort fortzusetzen, wo es am wich-
tigsten ist: in den Vereinigten Staaten.
American Doctor, der neue Film der US-amerikanischen oscar-nominier-
ten Filmemacherin und Emmy-Preisträgerin Po Si Teng feierte seine Welt-
premiere 2026 im Wettbewerb des Sundance Film Festival und lief an-
schließend erfolgreich u.a. in Thessaloniki, CPH:DOX in Kopenhagen und 
HotDocs in Toronto.

USA, Palästina, Malaysia, Katar, DK 2026, 93 Min.,  
Originalfassung (Englisch, Arabisch) mit engl. Untertiteln

WHO IS STILL ALIVE
QUI VIT ENCORE
Ein Dokumentarfilm  
von Nicolas Wadimoff
Eine Karte von Gaza, seinen Städten, 
Lagern und Quartieren. Weiße Farbe auf 
schwarzem Boden. In den notdürftig 
gezeichneten Umrissen erzählen neun 
Flüchtlinge von der Hölle, der sie entkommen konnten, von ihrem frühe-
ren Leben und den Verlust von geliebten Menschen. Durch das Teilen ih-
rer Geschichten versuchen die Protagonist*innen, wieder Zugang zu sich 
selbst zu gewinnen und aufzuhören, nur wie Geister zu existieren.
 „Was die Überlebenden von Gaza durchgemacht haben, lässt sich nicht in 
Worten fassen ... Unsere Worte scheinen angesichts dieser systematischen 
Zerstörung machtlos. Es geht nicht um politische Lager, sondern darum, 
die Geschichten eines Volkes zu erzählen, das schon oft entmenschlicht 
wurde … Der Film verbindet das Intime mit dem Kollektiven. Er ist ein 
Aufruf, Menschlichkeit zurückzugewinnen, damit Leben bleibt – dort und 
hier.“ Nicolas Wadimoff
Der Film des Schweizers Nicolas Wadimoff feierte seine Weltpremiere 
2025 in Venedig und gewann den Cinema & Arts Award . Er lief weltweit 
erfolgreich u.a. in Los Angeles und Zürich. Who Is Still Alive vertritt die 
Schweiz bei den Oscars 2027.

Schweiz, Palästina 2025, 113 Min., OF (Arabisch) mit dt. Untertiteln

  �Samstag, 3.10., 20.00 Uhr,  
Linden-Museum Stuttgart

  �Donnerstag, 8.10., 19.30 Uhr, 
Linden-Museum Stuttgart
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PALÄSTINA

TODOS SOMOS GAZA
BORN IN GAZA:  
WE ARE STILL HERE
Ein Dokumentarfilm von Hernán Zin
Im Jahr 2014 filmte der argentinisch- 
spanische Kriegsreporter, Schriftsteller 
und Regisseur Hernán Zin eine Grup-
pe von Jungen und Mädchen mitten im 
Krieg in Gaza für seinen Fim Nacido en 
Gaza, einem der weltweit meistgesehenen Dokumentarfilme auf Netflix im 
Jahr 2023. Damals machten sie sich auf den Weg, um sie wiederzufinden: 
um herauszufinden, wer überlebt hat, wie sie leben und was aus ihren 
Träumen geworden ist, eine authentische, schonungslose und bewegende 
Suche durch Kriegszerstörung und Trümmer. Todos somos Gaza ist eine 
zutiefst menschliche Reise, eine Hommage an die unterbrochene Kindheit 
und ein filmisches Dokument der Zerstörungswut der israelischen Armee. 
Dank eines mutigen Teams palästinensischer Filmemacher entsteht ein 
historisches Dokument über den Völkermord, gesehen mit den Augen der  
Jungen und Mädchen, die inzwischen erwachsen sind.
Nach einer weltweiten Festivaltournee und einer Nominierung als Bester 
Dokumentarfilm bei den Goya-Preisen 2026 kommt Todos somos Gaza im 
September 2026 in die spanischen Kinos.

Palästina, Spanien 2025, 107 Min., OF (Arabisch) mit engl. Untertiteln

THE CLOWN OF GAZA
BILYATSHU GHAZA
Ein Dokumentarfilm von Abdulrahman 
Sabbah
Der Film portraitiert den Künstler Alaa 
Meqdad. Die Bombenangriffe auf Ga-
za-Stadt haben ihn und seine Familie 
in ein Zeltlager getrieben. Mit außer-
gewöhnlichem Optimismus versucht er 
das Leben im Hier und Jetzt zu genie-
ßen und es für andere erträglicher zu machen. Zusammen mit seinem 
Partner tritt er als Clown Aloosh für Kinder in Krankenhäusern und auf 
der Straße auf. Ihre Witze, Lieder und ihre grenzenlose Energie lassen die 
schreckliche Realität für einen Moment in den Hintergrund treten. Eine 
Rückkehr Alaas und seiner Familie in ihre Heimat – oder das, was davon 
übrig geblieben ist – rückt in greifbare Nähe, als die Nachricht eintrifft, 
dass die Straßen nach Gaza-Stadt wieder geöffnet sind. 
Abdulrahman Sabbahs erster abendfüllender Dokumentarfilm ist eine Hom-
mage an Menschlichkeit, Liebe und Widerstandskraft in finsteren Zeiten.

Palästina, Frankreich, Katar 2025, 61 Min., OF (Arabisch) mit engl. UT

Weitere Palästina-Filme im Tübinger Programm
Palestine: Voices For Justice & Peace siehe S. 15 und Festival-Homepage.

  �Samstag, 10.10., 18.00 Uhr, 
Linden-Museum Stuttgart

  �Sonntag, 4.10., 18.00 Uhr,  
Linden-Museum Stuttgart
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SAUDI ARABIEN

UNIDENTIFIED
AL-MAJHOULA
Ein Spielfilm von Haifaa Al Mansour 
In der Wüste Saudi Arabiens wird die 
Leiche eines jungen Mädchens entdeckt. 
Aus Angst, ihre Familie zu beschämen, 
will sich keiner der Männer im Ermitt-
lungsteam um die Aufklärung des Mor-
des kümmern – bis die Polizeisekretärin Nawal auf eigene Faust zu ermit-
teln beginnt. Nawal Neugier wird bald zur Obsession und auch wenn ihre 
Vorgesetzten den Fall schnell zu den Akten legen wollen, ist sie fest ent-
schlossen, die Wahrheit ans Licht zu bringen. Die Suche nach Gerechtigkeit 
führt Nawal nicht nur zu den Abgründen eines ungelösten Verbrechens, 
sondern auch in die Tiefen einer Gesellschaft im Wandel. Ein fesselnder 
Thriller über den Mut von Frauen, sich gegen das Schweigen zu stellen.
Unidentified, der neue Film der weltweit prämierten saudischen Regisseu-
rin Haifaa Al Mansour (Das Mädchen Wajda 2012, Mary Shelley 2017, The 
Perfect Candidate 2019 uvm.) feierte seine Weltpremiere 2025 in Toronto 
und lief auf zahlreichen internationalen Filmfestivals.

Saudi Arabien 2025, 99 Min., OF (Arabisch) mit engl. Untertiteln

HIJRA
Ein Spielfilm von Shahad Ameen
Die zwölfjährige Janna macht sich mit 
ihrer strengen Großmutter Sitti und ih-
rer rebellischen Schwester Sarah auf den 
Pilgerweg nach Mekka. Doch bevor sie 
ihr Ziel erreichen, verschwindet die ju-
gendliche Sarah plötzlich – und zwingt 
Janna und Sitti zu einer spannungsgeladenen Suche. Aus Angst, Sarahs 
Vater könnte davon erfahren, gehen Sitti und Janna bis an ihre Grenzen, 
um unbedingt herauszufinden, warum Sarah verschwunden ist. Ihre Reise 
führt sie vom Süden Saudi-Arabiens bis an dessen nördliche Grenzen, wo-
bei sie alte Pilgerwege durchqueren und mit Fremden, rauen Landschaf-
ten und längst vergrabenen Familiengeheimnissen konfrontiert werden. 
Während sie sich näherkommen, beginnt Janna, Geschichten aus Sittis 
Vergangenheit zu enträtseln. Die Suche offenbart tiefe generationenüber-
greifende Gräben zwischen den Frauen ihrer Familie. 
Und während ihre beschwerliche Reise zunehmend Parallelen zu den spi-
rituellen Prüfungen der Hadsch aufweist, finden Janna und Sitti vielleicht 
etwas Größeres als Versöhnung – nämlich Erlösung.
In ihrem visuell überwältigenden Spielfilm erforscht Regisseurin Shahad 
Amin (Scales, AFF 2020) die Bedeutung von Freiheit für Frauen verschie-
dener Generationen in ihrem Heimatland. Hijra wurde 2025 in Venedig 
uraufgefúhrt (NETPAC Award: Best Asian Film 2025) und ging für Saudi 
Arabien in das Rennen um den Oscar 2026.

Saudi Arabien, Ägypten, Irak, VK 2025, 114 Min.,  
Originalfassung (Arabisch) mit engl. Untertiteln

  �Mittwoch, 7.10., 19.30 Uhr, 
Linden-Museum Stuttgart

  �Freitag, 9.10., 20.00 Uhr, 
Linden-Museum Stuttgart
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SOMALIA

BARNI
Ein Spielfilm von Mohammed Sheikh
In einem kleinen somalischen Dorf leben 
verschiedene Hirtenfamilien zusammen. 
Als die neunjährige Barni nach einer 
Hochzeitsfeier plötzlich verschwindet, 
wird die Gemeinschaft in Aufruhr ver-
setzt. Trotz der unermüdlichen Bemü-
hungen des gesamten Dorfes kann Barni 
nicht gefunden werden. Amina, ihre ältere Schwester, macht sich darauf-
hin gemeinsam mit ihren Freunden Hirsi und Geedi auf den Weg in die 
Stadt, um sie zu dort weiter zu suchen.
Mohammed Sheikhs Regiedebüt beleuchtet den Alltag und die Herausfor-
derungen somalischer Dorfgemeinschaften. Das Verschwinden eines Dorf-
mädchens verwandelt er in diesem Film in eine Hommage an Mut, Loyali-
tät und Menschlichkeit. Barni wurde 2025 auf dem Red Sea International 
Film Festival uraufgeführt und lief 2026 beim Locarno Film Festival.

Somalia, Dschibuti, USA 2025, 87 Min.,  
Originalfassung (Somali, Arabisch) mit engl. Untertiteln

SYRIEN

Chronicles from the Siege
Ein Spielfilm von Abdallah Alkhatib
Als ihre Stadt belagert wird, verlie-
ren die Bewohner den Boden unter den 
Füßen. Jeder und jede von ihnen muss 
schwierige Entscheidungen treffen, um 
im Kriegsgebiet überhaupt überleben zu 
können. Gewissenskonflikte und alltäg-
liche Sehnsüchte treten hervor. Hunger, fehlende medizinische Versor-
gung, Scharfschützen und Bombenexplosionen: Trotz allem müssen sie 
ihr Leben weiterleben, Freundschaft pflegen, Liebe und Intimität erleben 
oder sich eine Zigarette wünschen. Darf man Videokassetten geliebter Fil-
me verbrennen, um sich zu wärmen? Einen Kühlschrank für einen Zigaret-
tenzug verhökern? Die seelischen Folgen der Belagerung werden gekonnt 
vielschichtig, dramatisch, aber auch mit viel Situationskomik dargestellt. 
Der syrisch-palästinensische Regisseur Abdallah Alkhatib zeigt in seinem 
ersten Spielfilm, wie Menschen versuchen, in einer andauernden aus-
sichtslosen und lebensbedrohlichen Situationen ein möglichst normales 
Leben zu führen. Mit seinem Dokumentarfilm Little Palestine (AFF 2021) 
über das palästinensische Yarmouk-Flüchtlingslager in Syrien hat der 
1989 in Damaskus geborene und inzwischen in Deutschland lebende Alk-
hatib bereits diverse Preise gewonnen. Chronicles from the Siege wurde 
im Februar 2026 auf der Berlinale uraufgeführt und mit dem Preis für das 
beste Spielfilmdebüt ausgezeichnet.

Algerien, Palästina, Frankreich 2026, 98 Min.,  
Originalfassung (Arabisch) mit engl. Untertiteln

  �Montag, 5.10., 19.30 Uhr,  
Linden-Museum Stuttgart

  �Sonntag, 4.10., 19.15 Uhr,  
Linden-Museum Stuttgart
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SPEZIAL WESTSAHARA

NOMAD SHADOW
THAL BADAOUI
Ein Spielfilm von Eimi Imanishi
Mariam (Nadhira Mohamed), eine re-
bellische junge saharauische Frau, wird 
nach zehn Jahren in Spanien in die 
Westsahara abgeschoben. Gefangen in 
einem emotionalen Abgrund zwischen 
der Welt, die sie sich wünscht, und der Welt, in der sie sich wiederfindet, 
begleitet der Film Mariams turbulenten Kampf, während sie versucht, ihr 
Schicksal selbst in die Hand zu nehmen, an einem Ort, der ihr zugleich 
vertraut und befremdlich erscheint. Sie nimmt wieder Kontakt zu ihrem 
Ex-Freund auf und schließt sich einer Gruppe von Haschischhändlerinnen 
an, deren Leben ihrem eigenen ähnelt.
„Nomad Shadow“, das Spielfilmdebüt der preisgekrönten japanisch-US-ame-
rikanischen Regisseurin und Drehbuchautorin Eimi Imanishi, entstand aus 
einer Frage, die in filmischen Erzählungen zum Thema Migration selten 
beleuchtet wird: Was geschieht nach der Abschiebung? „Nomad Shadow“ 
feierte seine Weltpremiere 2025 beim Toronto International Film Festival.

USA, Spanien, Frankreich 2025, 82 Min.,  
Originalfassung (Arabisch, Spanisch) mit engl. Untertiteln

SCHULVORSTELLUNGEN

Sondervorstellungen für Schulklassen in Originalfassung mit deutschen 
Untertiteln im Linden-Museum. Diese können Sie mit einem Besuch der 
Dauerausstellung „Islamischer Orient“ verknüpfen. Unkostenbeitrag Schul-
vorstellung 5 € pro Schüler/in, bis zu zwei Begleitpersonen sind kostenfrei. 
Anmeldung unter: anmeldung@lindenmuseum.de. 

FILME IM SCHULPROGRAMM:

MIT LEISER STIMME 
IN A WHISPER | À VOIX BASSE
Ein Spielfilm von Leyla Bouzid, Tunesien 
2026, 112 Min., OF (Arabisch, Franzö-
sisch) mit deutschen Untertiteln | FSK ab 
0 Jahren | Empfohlen ab Klasse 9
Die in Paris lebende Lilia reist in ihr 
Geburtsland Tunesien, um ihren Onkel 
Daly zu beerdigen. Begleitet wird sie von ihrer Lebensgefährtin Alice, die 
in einem nahegelegenen Hotel unterkommt, damit Lilias Familie nichts 
von ihrer Beziehung erfährt. Selbst Lilias Mutter Wahida (Hiam Abbass) 
ahnt nichts von der Beziehung ihrer Tochter, mit der sie nicht nur Schan-
de über ihre Familie bringen würde, sondern die in Tunesien sogar unter 
Strafe steht. Als Lilia während der mehrtägigen Trauerfeier erfährt, dass 
ihr Onkel unter rätselhaften Umständen ums Leben gekommen ist, beginnt 
sie, eigene Nachforschungen anzustellen. Sie ist es leid, sich vom fami-
liären Versteckspiel demütigen zu lassen, und dringt immer tiefer in die 
queere Subkultur Tunesiens ein..
  

  �Dienstag, 6.10., 19.30 Uhr,  
Linden-Museum Stuttgart

  �Montag, 5.10., 10.00 Uhr, 
Linden-Museum Stuttgart
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FILME IM SCHULPROGRAMM:

WOHIN DER WIND UNS TRÄGT
WHERE THE WIND COMES 
FROM
Ein Spielfilm von Amel Guellaty, Tunesi-
en, Frankreich, Katar 2025, 99 Min., OF 
(Arabisch, Französisch) mit deutschen UT 
FSK ab 12 J. | Empfohlen ab Klasse 9
Die rebellische Alyssa und der zurückhal-
tende Mehdi, beide um die zwanzig, sind 
beste Freunde mit großen Träumen: Sie will der Perspektivlosigkeit ihres 
Alltags entfliehen, er träumt davon, als Künstler in Tunesien Fuß zu fassen. 
Als die beiden von einem Kunstwettbewerb auf der fernen Urlaubsinsel 
Djerba erfahren, bei dem ein Atelieraufenthalt in Deutschland als Haupt-
preis winkt, beginnt ein Roadtrip quer durch das Land, der ihr Leben verän-
dern könnte. Schon das Beschaffen eines Fahrzeugs bedarf Alyssas Kühn-
heit, und ehe Mehdi sich versieht, sind sie unterwegs durch ein unbekanntes 
Tunesien, das ebenso faszinierend wie gesellschaftlich erdrückend ist.
Regisseurin Amel Guellaty stellt in ihrem Spielfilmdebüt die Jugend ins 
Zentrum und zeichnet das Porträt einer Generation des Dazwischenseins: 
einer Generation tunesischer junger Erwachsener, die gegen festgefahre-
ne Regeln rebellieren, eigenen Träumen sehnsuchtsvoll entgegenblicken 
und zugleich fest in Traditionen und kulturellem Erbe verwurzelt bleiben.
Mit dem poetischen Coming-of-Age-Roadmovie fügt sich die Regisseurin 
in die Reihe starker weiblicher Stimmen des aufblühenden tunesischen 
Filmschaffens ein.

A SAD AND BEAUTIFUL WORLD
Ein Spielfilm von Cyril Aris, Libanon, 
USA, Deutschland, Saudi-Arabien, Katar 
2025, 110 Min., Originalfassung (Ara-
bisch) mit deutschen Untertiteln | FSK ab 
12 Jahren | Empfohlen ab Klasse 9
Nino und Yasmina werden während eines 
Bombenangriffs in Beirut im selben Kran-
kenhaus, am selben Tag und nur Sekun-
den nacheinander geboren, ohne zu ahnen, 
dass sich ihre Lebenswege für immer mit-
einander verweben werden. Im ewigen Chaos Beiruts werden sie Kind-
heitsfreunde, verlieren sich aus den Augen, nur um sich Jahrzehnte später 
durch einen Zufall wiederzutreffen und Hals über Kopf zu verlieben. Nino 
betreibt mittlerweile das Restaurant seiner Familie mit ansteckender Le-
bensfreude, die desillusionierte Karrierefrau Yasmina würde am liebsten 
nach Europa auswandern. In ihrer Gegensätzlichkeit findet das Paar ech-
te Seelenverwandtschaft. Als Yasmina aber unerwartet schwanger wird, 
erlebt ihre junge Liebe eine Zerreißprobe. Während Nino sein Vaterglück 
kaum fassen kann, plant Yasmina, das Land zum Wohl ihrer Tochter end-
gültig zu verlassen...
Die einfühlsame Tragikomödie zeigt, wie die Liebe den anhaltenden Krisen 
im Libanon trotzt, auch wenn die politischen und wirtschaftlichen Um-
stände ihren Tribut fordern.

  �Donnerstag, 1.10., 10.00 Uhr, 
Linden-Museum Stuttgart

  �Freitag, 2.10., 10.00 Uhr, 
Linden-Museum Stuttgart
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EVENTS

Live-Musik, Feste und After Show Events, organisiert u.a. von den jeweili-
gen Veranstaltungspartnern anlässlich des Arabischen Filmfestivals. 

FESTIVAL LOUNGE
Kulinarische Köstlichkeiten nach orientali-
scher Tradition, u.a. Teigwaren, Getränke, 
Kaffee und Tee. Eintritt frei, um Spenden 
wird gebeten.
Freitag, 2.10., Samstag, 3.10. und  
Sonntag, 4.10.2026, jew. ab 17.30 Uhr  
Linden-Museum Stuttgart

BEST OF TRICKS FOR KIDS - ITFS 2026
Programm für Kinder und Familien, 7 Kurzfilme, versch. Regisseur*innen 
und Länder 2025, ca. 60 Min., ohne Dialog, FSK 0, empfohlen ab 5 Jahre. 
Kinder, Jugendliche und ihre Familien sind herzlich willkommen!
Samstag, 10.10.2026, 15.45 Uhr, Kino Atelier Tübingen, Eintritt frei.

ARAB AND ORIENTAL MUSIC NIGHT
Samstag, 10.10.2026, ab 22 Uhr  - open end | Tübingen (Siehe Festi-
val-Webseite)

Weitere Events unter www.arabisches-filmfestival.de

Weil Kultur uns
alle inspiriert.

Kultur fördern 
heißt Menschen stärken.
Gesellschaftliches Engagement gehört fest 
zur Kreissparkasse Tübingen. Das stärkt jeden 
Einzelnen – ganz regional und bürgernah.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Kreissparkasse
Tübingen



PALÄSTINA-PROGRAMM 

PALESTINE: VOICES FOR JUSTICE & PEACE
Das Arabische Filmfestival zieht wieder durch THE LÄND, mit palästinensischen 
Filmen im Gepäck. Im Programm im Oktober/November 2026 in Tübingen u.a.:

AMERICAN DOCTOR
Ein Dokumentarfilm von Po Si Teng, USA, Palästina, MY, QA, DK 2026, 
90 Min., Originalfassung (Englisch, Arabisch) mit engl. UT (Siehe S. 8)

WHO IS STILL ALIVE
Ein Dokumentarfilm von Nicolas Wadimoff, Schweiz, Palästina 2025, 
113 Min., Originalfassung (Arabisch) mit dt. Untertiteln (Siehe Seite 8)

TODOS SOMOS GAZA
Ein Dokumentarfilm von Hernán Zin, Spanien, Palästina 2025, 90 Min., 
Originalfassung (Arabisch) mit engl. Untertiteln (Siehe Seite 9)

THE CLOWN OF GAZA
Ein Dokumentarfilm von Abdulrahman Sabbah, Palästina 2025, 60 Min., 
Originalfassung (Arabisch) mit engl. Untertiteln (Siehe Seite 9)

HABIBI HUSSEIN
Ein Dokumentarfilm von Alex Bakri, Palästina 2025, 95 Min., OmeU
Der Film verfolgt die Geschichte eines wiedergewonnenen Kinos und ist 
eine Hommage an Hussein Darbi, den ehemaligen Filmvorführer. Der ein-
zige Kinosaal in Jenin (Westbank) war 20 Jahre lang geschlossen. Die 
Nichtregierungsorganisation CinemaJenin ermöglichte den mühsamen 
Wiederaufbau. Hussein Darbi bringt dabei mehr als 40 Jahre Erfahrung 
und seine Kontakte ein, um einen Kohlebogenprojektor wieder zum Lau-
fen zu bringen, und besteht darauf, seinen Platz im Kinobetrieb zurück-
zuerlangen. Mit seinem Wissen und einem alten Werkzeugkasten stellt er 
sich der modernen Technologie und ausländischen Ingenieuren. Der Film 
beleuchtet die Komplexität der „Entwicklungszusammenarbeit“ und zollt 
einer sterbenden Filmkultur Tribut. Er bietet eine alternative Perspektive 
auf eine bereits erzählte Geschichte. 

CONCRETE LAND
Ein Film von Asmahan Bkerat, JOR, PAL 2026, 100 Min., OmeU
Der Film gewährt einen intimen Einblick in das Leben einer afro-paläs-
tinensischen Beduinenfamilie, am Rande der jordanischen Stadt Amman 
lebt. Unter dem Druck der Urbanisierung, die ihr Weideland rasant in ein 
Luxusviertel verwandelt, versucht die Familie verzweifelt, an ihrer tradi-
tionellen Lebensweise festzuhalten. Angesichts von Vertreibung, sozialer 
Verdrängung und überschattet von den Erinnerungen der Großmutter an 
Gaza sowie der Sorge um Verwandte im aktuellen Krieg werden die Liebe, 
die Freiheit und die Widerstandskraft dreier Generationen auf eine harte 
Probe gestellt. Ein hochaktuelles, tief bewegendes und visuell starkes Por-
trät über Tradition, Freiheit, soziale Verdrängung und den schmerzhaften 
Verlust von Heimat im Würgegriff des Betons.

Alle Tübinger Termine unter www.arabisches-filmfestival.de
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